Protokoll des Sektionstreffens in Berlin

25.09.2008, 17:45 Uhr -  19:00 Uhr

TOP 1:

Das Protokoll des letzten Sektionstreffens war bereits elektronisch in Umlauf und wurde ohne Korrektur- bzw. Ergänzungs-Vorschläge genehmigt. 

TOP 2:

Wolfgang Kölling referierte über den Stand der Weiterbildungsdiskussion  unter den Aspekten Entwicklung, Status quo und Perspektiven.

Hierzu liegen diesem Schreiben Anlagen bei.

Die darin verfassten Eckpunkte wurden im Rahmen des Sektionstreffens konsentiert.

TOP 3: 

Verbundweiterbildung

Zu diesem Tagesordnungspunkt gab es bereits im rahmen der Kongresseröffnung eine Vortrags- und Diskussionsrunde unter Moderation von Norbert Donner-Banzhoff. Die Wortmeldungen bezogen sich insbesondere auf Konzept- und Starthilfen. Norbert kündigte diesbezüglich die Neuauflage seines Leitfadens an.

TOP 4: 

Aktivitäten „Ärzte in Weiterbildung“

Herr Haffner, Herr Peters-Klimm und der stellvertretende Sektionssprecher Markus Schmitt erläuterten verschiedene Aktivitäten. Ein Schwerpunkt lag auf der Vorstellung des Vasco da Gama-Projektes. Hierzu wird demnächst eine Umfrage zu Motivation, Zufriedenheit und Bedarf in der Weiterbildung zum Facharzt für Allgemeinmedizin und Familienmedizin durch die allgemeinmedizinische Abteilung der Universität des Klinikums Heidelberg gestartet, die von der DEGAM (Präsidium plus Mitgliederversammlung) nachdrücklich  unterstützt wird.

Im Kongressverlauf wurde ein Arbeitsgemeinschaft „Junge Allgemeinärzte“ gegründet, deren Intentionen von Herrn Eckart Blauth im Rahmen der Mitgliederversammlung vorgestellt wurden.

TOP 5: Zukünftige Sektionsarbeit (Person und Konzepte):

Es wurde beschlossen, die Sektionsarbeit künftig auf mehrere Schultern zu verteilen. Neben der möglichen Etablierung von Arbeitsgruppen wurde dabei insbesondere die Einbeziehung einer Mandatsträgerin aus Sachsen in Erwägung gezogen, weil gerade dieses ostdeutsche Bundesland sich um Konzeption und Koordination der Weiterbildung im Gebiet Allgemeinmedizin verdient gemacht hat. 
Einstimmig (bei Enthaltung der Betroffenen) wurde Thomas Lichte zum neuen Sektionssprecher vorgeschlagen. Stellvertretender Sprecher bleibt Markus Schmidt.

TOP 6: Verschiedenes:

Wolfgang Kölling berichtete über das Konzept „Curriculare Weiterbildung“, das von Armin Wiesemann entworfen und dem bisherigen Sektionssprecher für die allgemeine Verwendbarkeit überarbeitet wurde. Das Formular ist auf der Website der Sektion eingestelllt und steht somit zur individuellen Verwendung zur Verfügung. Frau Professor Braun bot an, das in Berlin entwickelte Logbuch in elektronischer Form zur Verfügung zu stellen. So bald dies geschehen ist, wird diese beispielhafte Lösung in den Verteiler eingestellt.

Mandelbachtal, den 29. September 2008

Dr. med. Wolfgang Kölling
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